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Einführung:  
Problemstellung und Aufbau

Die besondere verfassungspolitische und -rechtliche Brisanz des Religi-
onsverfassungsrechts1 veranschaulichte der Wiedereingliederungsprozess El-
sass-Lothringens (Alsace-Moselle)2, das seit dem Jahre 1871 vom Deutschen 
Kaiserreich annektiert war, in die Dritte Französische Republik nach dem 
Ersten Weltkrieg. Bereits unmittelbar nach Ausbruch des Ersten Weltkriegs 
versuchte die französische Politik, die Bevölkerung Elsass-Lothringens durch 
das Versprechen religionsverfassungsrechtlicher Kontinuität zur Unterstüt-
zung der französischen Kriegspartei zu bewegen.3 So versicherte der franzö-
sische Oberbefehlshaber Joseph Joffre in einer Rede anlässlich der Einnahme 
des elsässischen Thann durch Frankreich im Jahre 1914 die Wahrung der 
religiösen und juristischen Traditionen des Elsass.4

1  In den Rechtswissenschaften ist die Verwendung des Begriffs „Staatskirchen-
recht“ oder „Religionsverfassungsrecht“ umstritten (siehe dazu Unruh, Religionsver-
fassungsrecht, Rz. 2 ff.). Während der Terminus „Staatskirchenrecht“ vor allem zur 
Beschreibung des historischen Verhältnisses von Staat und Staatskirche geeignet ist, 
umfasst der allgemeinere Begriff des Religionsverfassungsrechts alle Aspekte der 
Rolle der Religion in der Verfassungsordnung eines politischen Gemeinwesens (Un-
ruh, Religionsverfassungsrecht, Rz. 2 ff.). Besonders im Hinblick auf die gegenwär-
tige laizistische französische Religionsverfassung, die die ausschließlich privatrecht
liche Verfassung der Kirchen vorsieht (Artikel 18 Gesetz über den Laizismus von 
1905), erweist sich der Begriff des „Staatskirchenrechts“ als wenig geeignet. Aus 
diesem Grund erscheint die Verwendung des Terminus „Religionsverfassungsrecht“ 
in der vorliegenden Abhandlung als passender. 

2  Im Deutschen werden gemeinhin unter dem Terminus „Elsass-Lothringen“ die 
zwischen 1871 und 1918 vom Deutschen Kaiserreich annektierten Gebiete Frank-
reichs (das damalige „Reichsland Elsaß-Lothringen“) verstanden, die im Wesentlichen 
den heutigen drei Verwaltungsbezirken (départements) Bas-Rhin, Haut-Rhin und 
Moselle entsprechen. Allerdings umfasste das „Reichsland Elsaß-Lothringen“ nur ei-
nen Teil  der (im Jahre 2016 mit den früheren Regionen Elsass und Champagne-
Ardenne zur Region Grand Est verschmolzenen) früheren französischen Region 
Lothringen, nämlich den Verwaltungsbezirk (département) Moselle. Im Französischen 
ist deshalb der Begriff „Alsace-Moselle“ („Elsass-Moselle“) für die ehemals von 
Deutschland annektierten Verwaltungsbezirke des Elsass (Bas-Rhin und Haut-Rhin) 
und Lothringens (Moselle) gebräuchlich, der im Folgenden als Synonym des deut-
schen Terminus „Elsass-Lothringen“ verstanden werden soll.

3  Siehe Seelig, Vous avez dit Concordat?, S. 32.
4  Baubérot, Les sept laïcités françaises, S. 121; Seelig, Vous avez dit Concordat?, 

S. 32.
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„Notre retour est définitif, vous êtes Français pour toujours: la France apporte 
avec les libertés qu’elle a toujours représentées le respect de vos libertés à vous, 
des libertés alsaciennes, de vos traditions, de vos convictions, de vos mœurs.“5

„Unsere Rückkehr ist endgültig, Ihr seid für immer Franzosen: Frankreich bringt 
zusammen mit den Freiheiten, für die es immer stand, den Respekt für Eure Frei-
heiten mit, für die elsässischen Freiheiten, für Eure Traditionen, Eure Überzeugun-
gen und Eure Sitten.“6

Als Folge ordnete nach der Wiedereingliederung Elsass-Lothringens in die 
Dritte Französische Republik Art. 3 des Gesetzes vom 17. Oktober 1919 über 
die Übergangsordnung des Elsass und Lothringens i. V. m. Art. 1 und Art. 7 
Nr. 13 des Gesetzes vom 1.  Juni 1924 zur Inkraftsetzung der französischen 
Zivilgesetzgebung in den Verwaltungsbezirken Bas-Rhin, Haut-Rhin und 
Moselle die Fortgeltung des bisherigen Religionsverfassungsrechts Elsass-
Lothringens an.7 Die Einführung des laizistischen französischen Religions-
verfassungsrechts, das auf dem Gesetz vom 9. Dezember 1905 über die 
Trennung von Kirchen und Staat (Loi du 9 décembre 1905 concernant la 
séparation des Eglises et de l’Etat), im Nachfolgenden als Gesetz über den 
Laizismus von 1905 bezeichnet, beruhte, unterblieb.8 

Nahezu zeitgleich mit der Einführung des französischen Zivilrechts in El-
sass-Lothringen kündigte jedoch der französische radikal-republikanische 
Regierungschef Édouard Herriot in seiner Antrittsrede am 17. Juni 1924 die 
Ausdehnung der französischen laizistischen Religionsverfassung auf Elsass-
Lothringen an.9 Nach heftigen politischen und zivilgesellschaftlichen Protes-
ten, die in mehreren französischen Städten zu Ausschreitungen mit insgesamt 
einem Todesopfer führten, zog Herriot, der wenig später als Regierungschef 
zurücktrat, sein Vorhaben einer Laizisierung des Religionsverfassungsrechts 
Elsass-Lothringens zurück.10 Als Konsequenz unterscheidet sich das Religi-
onsverfassungsrecht der drei Verwaltungsbezirke Elsass-Lothringens  – Bas-
Rhin, Haut-Rhin und Moselle –, das laut Umfragen bis zu 92 % der Bevölke-

5  Zitiert nach https://www.fitzmuseum.cam.ac.uk/gallery/lagrandeguerre/120.html 
(zuletzt abgerufen am 6. September 2019). 

6  Übersetzung des französischen Originaltexts aus https://www.fitzmuseum.cam.
ac.uk/gallery/ lagrandeguerre/120.html (zuletzt abgerufen am 6. September 2019).

7  Bayle/Groz, Le droit local cultuel d’Alsace-Moselle, S. 18; Portier, L’Etat et les 
religions en France, S. 167.

8  Artikel 1 und Artikel 7 Nr. 13 des Gesetzes vom 1. Juni 1924 zur Inkraftsetzung 
der französischen Zivilgesetzgebung in den Verwaltungsbezirken Bas-Rhin, Haut-
Rhin und Moselle; siehe auch Portier, L’Etat et les religions en France, S. 167. 

9  Glavany, La Laïcité, S. 126.
10  Seelig, Vous avez dit Concordat?, S. 34.

https://www.fitzmuseum.cam.ac.uk/gallery/lagrandeguerre/120.html 
https://www.fitzmuseum.cam.ac.uk/gallery/ lagrandeguerre/120.html 
https://www.fitzmuseum.cam.ac.uk/gallery/ lagrandeguerre/120.html 
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rung Elsass-Lothringens gegenwärtig befürworten,11 auch heute noch grund-
legend vom laizistischen französischen Religionsverfassungsrecht.12

Eine ganz ähnliche Funktion wie im Wiedereingliederungsprozess Elsass-
Lothringens in die Französische Republik kommt dem Religionsverfassungs-
recht im europäischen Integrationsprozess zu. Zwar haben die christlichen 
Kirchen in Deutschland und Frankreich innerhalb des letzten Jahrhunderts 
deutlich an Mitgliedern verloren,13 doch spielt Religion auch heute in 
Deutschland wie in Frankreich noch immer eine bedeutende Rolle im öffent-
lichen Leben und im politischen und rechtswissenschaftlichen Diskurs.14 In 
Bayern sind zehn der dreizehn gesetzlichen Feiertage religiösen Ursprungs15, 
und selbst im laizistischen Frankreich sind sechs der elf gesetzlichen Feier-
tage religiöser Natur.16 Der Schutz des Sonntags durch Art. 140 GG i. V. m. 
Art. 139 WRV sowie Artikel L3132–3 des französischen Arbeitsgesetzbuches 
(Code du travail) folgt einer fast zwei Jahrtausende alten christlichen Tradi-

11  Seelig, Vous avez dit Concordat?, S. 153. Bayle/Groz, Le droit local cultuel 
d’Alsace-Moselle, S. 65 sieht im besonderen Religionsverfassungsrecht gar ein Ele-
ment der regionalen Identität Elsass-Lothringens. 

12  Siehe vertiefend auch Portier, L’Etat et les religions en France, S. 190.
13  In Deutschland zählte laut Statistischem Bundesamt (Destatis) im Jahre 2016 

die katholische Kirche nur noch ca. 23,6 Mio. Mitglieder und die Evangelische Kir-
che in Deutschland (EKD) nur noch ca. 21,9 Mio. Mitglieder bei einer Gesamtbevöl-
kerung von ca. 82,5 Mio. Bürgern (siehe Destatis, Statistisches Jahrbuch 2018, 
Kap. 1.1.2, S. 14 und Kap. 2.7, S. 73). In Frankreich ist die Erhebung statistischer 
Daten betreffend die Religionszugehörigkeit gesetzlich verboten (article 8 Loi no 
78–17 du 6 janvier 1978 relative à l’informatique, aux fichiers et aux libertés). Ver-
lässliche statistische Daten fehlen deshalb. Noch im Jahre 2008 waren vermutlich ca. 
80 % der französischen Bevölkerung Mitglied der katholischen und ca. 1 % Mitglied 
einer protestantischen Kirche (Basdevant-Gaudemet, in: Robbers (Hrsg.), Etat et 
Eglises dans l’Union européenne, S. 166). Seitdem erlebte die französische katholi-
sche Kirche jedoch einen dramatischen Mitgliederschwund, den der Rückgang der 
Zahl der Taufen von ca. 335000 im Jahre 2008 auf ca. 250000 im Jahre 2016 verdeut-
licht (https://eglise.catholique.fr/guide-eglise-catholique-france/statistiques-de-leglise- 
catholique-france-monde/statistiques-de-leglise-catholique-france/les-sacrements-en-
france/, zuletzt abgerufen am 6. September 2019). Als Konsequenz dürften im Jahre 
2015 nur noch etwa 72 % der Franzosen katholisch getauft gewesen sein (Pelletier, 
in: Dieckhoff/Portier (Hrsg.), Religion et politique, S. 26). Gleichzeitig nahm in 
Frankreich beispielsweise auch der Anteil der regelmäßigen Kirchgänger, die Anzahl 
der Priesterweihen und die Gesamtzahl der Priester innerhalb der letzten Jahrzehnte 
drastisch ab (Portier, Social Compass 59, 193 (196 f.)).

14  Siehe auch Portier, Revue Projet 342, 32 (38). 
15  Siehe Art. 1 Gesetz über den Schutz der Sonn- und Feiertage Bayerns (Bayeri-

sches Feiertagsgesetz). Darüber hinaus werden durch Art. 6 Abs. 1 Bayerisches Feier-
tagsgesetz auch dreizehn jüdische Feiertage besonders gesetzlich geschützt.

16  Siehe Artikel L3133–1 Arbeitsgesetzbuch (Code du travail). 




